
Die letzte Sommerserenade begeisterte und bewegte die Zuschauer. Foto: Mateja fotografie

Ein wenig musikalischer Rückblick muss sein

D
as Ende einer langjährigen Veran
staltungsreihe – da hätte bei vielen
im PaulusGemeindehaus Wehmut

aufkommen können. Schließlich sind etli
che der Sängerinnen und Sänger im Pau
lusSingkreis schon so lange mit dabei wie
ihr Chorleiter Burkhart Zeh. Und ihr treues
Publikum genießt die Darbietungen teil
weise schon genauso lange. 

Das absolute Nonplusultra für die At
mosphäre blieb Burkhart Zeh und seinen 
musikalischen Freunden allerdings ver
sagt. „Wir haben beschlossen, dass wir das
Konzert nicht im Freien stattfinden lassen
können“, berichtete der Chorleiter. Und so 
stuhlten die fleißigen Chormitglieder, die 
in all den Jahren auch für Logistik und Ca
tering gesorgt haben, statt im lauschigen 
PaulusGarten im Saal auf. Sicher eine wei
se Entscheidung angesichts der nassen 
Bäume vor den Saalfenstern.

Ein bisschen Rückblick musste bei der
besonderen Gelegenheit aber schon sein.
Der Chor mit seiner stattlichen Zahl an 
Männerstimmen hat über die Jahre hinweg
manche Lieder mit Begeisterung immer

wieder gesungen. Der MozartKanon
„Freunde, lasset uns beim Zechen“ ist so 
eines, genauso wie das russische Lied vom
schweigsamen Sascha. „Auch Silcher hat 
uns die gesamte Chorzeit begleitet“, verriet
Burkhart Zeh, der aus seiner Liebe zu den
Kompositionen des Tondichters aus dem
Remstal kein Hehl machte. Der Chor inter
pretierte die Vokalwerke deshalb versiert
und sicher, bei aller Vertrautheit aber im
mer noch mit so viel Begeisterung wie nach
der ersten Einstudierung.

Eine weitere Besonderheit des Paulus
Singkreises war immer, dass die Vokalisten
nicht nur Gottesdienste musikalisch ausge
stalteten und geistliche Konzerte aufführ
ten. Wie der Name schon verrät, haben sich
im Singkreis immer Gemeindemitglieder 
versammelt, die auch eine Liebe zu weltli
chem Liedgut haben. So übte denn auch der
Chor in seinen allerersten Jahren nicht in 
kirchlichen Räumlichkeiten, sondern in 
der damals auch noch ziemlich neuen Uh
landschule. Erst mit der Fertigstellung des
PaulusGemeindehauses vor nunmehr ex
akt 50 Jahren konnte der Singkreis für sei

ne Proben dorthin umziehen. Burkhart Zeh
hat es in all den Jahren ebenfalls fertigge
bracht, eine treue InstrumentalForma
tion von musikalischen Freunden immer
wieder fürs gemeinsame Musizieren zu be
geistern. Pianistin Petra Menzel, Violinis
tin Kathrin Scheytt und der Cellist Joachim
Hess bildeten zusammen mit Burkhart Zeh
ein bestens eingespieltes
Quartett, dem sich für das
sommerliche Projekt noch
Geigerin Miriam Schmaderer,
Bratschistin Andrea Weg
mann und Kai Hofert am
Kontrabass zugesellten. Wie 
differenziert und kammermu
sikalisch sensibel die Forma
tion Werke wie Franz Schu
berts Streichquartett EsDur oder ein frü
hes Streichquartett von Joseph Haydn
interpretieren kann, haben die Orchester
musiker schon in zahlreichen Kammermu
sikabenden bewiesen.

Wie gut sie aber auch lockerleicht als
Salonorchester Operettenmelodien und al
te Schlager interpretieren, mag für man
chen im restlos ausverkauften Konzert eine
Überraschung gewesen sein. Ein besonde
rer Gastmusiker war dabei der Bietig
heimer Kirchenmusiker Burkhard
Pflomm, ein ausgewiesener Spezialist für

das Harmonium, das viele nur als kleines
Instrument für häusliche Andachten ken
nen. „Es ist aber auch im Operettenorches
ter ein gängiges Instrument“, erzählte der
Experte. Der Klang mische sich sehr gut 
mit dem der Streichinstrumente. Von die
sem warmen, runden Klang konnten sich
die Zuhörer bei bekannten Melodien aus

dem „Vogelhändler“, der „Fle
dermaus“ oder der „Lustigen
Witwe“ überzeugen.

Sopranistin Birgitt Nach
folger und Bassbariton Sebas
tian Bollacher brachten das
Publikum in ihrer stimmlich
überzeugenden und darstelle
risch komischen Interpreta
tion dabei als Solisten oft ge

nug zum Lachen. „Ja, das Studium der Wei
ber ist schwer“, kommentierte Bollacher
mit den Männern im Chor Kommunika
tionsprobleme mit dem anderen Ge
schlecht. Birgitt Nachfolger und die Damen
des frisch formierten Operettenchores
konterten mit der weiblichen Sichtweise 
auf den Geschlechterkonflikt. Und so ende
te das Konzert nach der zweiten Zugabe, 
einer Melodie des Schlagerkomponisten
Gerhard Winkler, auf einer fröhlichen No
te, und leitete nahtlos in den geselligen Teil
des Abends über. 

Kornwestheim Bei der letzten PaulusSerenade haben es die 
Mitwirkenden noch einmal richtig krachen lassen. Von Sabine Baumert
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Tapfere Besucher des OpenAirKinos trotzen dem Regen

B
ei triefendem Regen hinaus zu ge
hen, das zeugt von Wetterfestigkeit
und einer besonderen Art des Mu

tes. Rund 100 Besucher des OpenAirKi
nos beim Christlichen Verein junger Men
schen (CVJM) Kornwestheim zeigten die
sen Mut: Obgleich es am Nachmittag stark 
geschüttet hatte und weiterhin Regen in
der Luft lag, kamen sie zur Vorführung.

Ob sie zudem große OpenAirKino
Fans sind? Oder einfach Elyas M’Barek lie
ben, dessen tragikomischer Film „Das be
scheuerte Herz“ aufgeführt wurde? 

Egal: Die Veranstalter vom CVJM freu
ten sich sichtlich über die Besucher. „Die
Filme werden bei jedem Wetter gezeigt– 

außer bei Gewitter“, betonte dann auch
Wolfgang Kuttig vom CVJM. Schließlich
wolle man diejenigen, die sich auf das
OpenAirKino freuen, nicht enttäuschen.
Dem Wetter könne man ein Stück weit trot
zen, riet Kuttig, sei es mit Decken oder mit
Regenschirmen. Die Beharrlichkeit der An
wesenden wurde im Verlauf dieses Abends
belohnt. Kurz nach Filmbeginn ließ der Re
gen stetig nach und hörte schließlich ganz 
auf. 

Die breite Masse scheint dann doch –
mutige Kornwestheimer hin oder her – ein
etwas weniger feuchtes Klima zu bevorzu
gen. Zumindest deuten die Besucherzahlen
darauf hin. Am Tag zuvor kamen ungefähr

250 Besucher zur CVJMFilmvorführung
von „Laible & Frisch – Do goht dr doig“. Das
dürfte nicht nur am Film gelegen haben, 
sondern auch daran, dass es am Freitag tro
cken blieb. 

Die Veranstaltung fand übrigens nicht
zum ersten Mal statt: Der CVJM zeigt jedes
Jahr zwei Filme auf dem Vereinsgelände
am Oberen Klingelbrunnen. Vor Beginn
der Vorführung können sich die Besucher
im Biergarten des Vereins auf den Film ein
stimmen, und natürlich gibt es auch Pop
corn. So gestärkt erfreuen sich die Besu
cher dann an den Filmvorführungen am
späteren Abend. Verantwortlich für die Or
ganisation des OpenAirKinos sind Tanja
Grimm, Melanie Krehle und Christoph
Bobka. Ein Team aus freiwilligen Helfern
unterstützt sie dabei tatkräftig und sorgt
dafür, dass auch nach der zweitägigen Ver
anstaltung alles wieder seine Ordnung hat. 

Kornwestheim Am Freitag und Samstag hat der Christliche Verein 
junger Menschen Filme gezeigt. Von Gülay Alparslan

Schon vor Beginn des Films sitzen die Kinofans beisammen. Foto: Christine Biesinger

Die Familie des „Aristokraten“ 

lebt im Wohnwagen

Immer mittwochs zeigt das CapitolKinocen
ter den besonderen Film. Heute auf dem Spiel
plan: „Die Sch’tis in Paris – Eine Familie auf 
Abwegen “ 

Das angesagte Architektenpaar Valentin D. 
(Dany Boon) und Constance Brandt (Laurence 
Arné) organisiert die große Eröffnung einer 
Retrospektive im Pariser Museum für Moderne 
Kunst. Was niemand weiß: Valentin hat der 
High Society seine Sch’tiHerkunft aus dem 
Arbeitermilieu, für die er sich schämt, ver
schwiegen. Er lässt die Pariser Gesellschaft, die 
Medien und sogar seinen Hauptinvestor, der 
niemand anderer als sein Schwiegervater 
(François Berléand) ist, im Glauben, er sei Wai
se aus einer aristokratischen, persischen Fami
lie, ein naher Nachkomme des Schahs aus dem 
Iran. Dabei leben Valentins Bruder Gustave 
(Guy Lecluyse), seine Schwägerin Louloute 
(Valérie Bonneton) und deren Tochter in Nord
frankreich in einem Wohnwagen zwischen dem 
Haus seiner Mutter (Line Renaud) und dem 
Autoschrottplatz seines Vaters (Pierre Ri
chard). Valentins Bruder Gustave, der sich in 
akuten finanziellen Nöten befindet, sieht als 
einzigen Ausweg, wieder Kontakt mit seinem 
wohlhabenden Bruder aufzunehmen und sich 
von ihm Geld zu leihen. Er erzählt seiner Mut
ter, Valentin habe die ganze Familie nach Paris 
eingeladen, um dort ihren 80. Geburtstag zu 
feiern und die Familie wieder zu versöhnen. Als 

die Provinzler aus dem Norden dann überra
schend im Museum für Moderne Kunst auftau
chen und die beiden völlig gegensätzlichen 
Welten aufeinandertreffen, wird es explosiv... 

Der Film im Capitol, Güterbahnhofstraße 28, 
ist um 17.30 und 20 Uhr zu sehen.  red

Der besondere Film

„Die Sch’tis in Paris – Eine Familie auf Ab
wegen“ läuft im Kino. Foto: Concorde Filmverleih

Pattonville

Treff und Gelände zu
Bürgertreff und Jugendgelände Pattonville
sind vom heutigen 25. Juli bis 17. August
wegen der Waldwochen geschlossen. Der
Bürgertreff ist voraussichtlich ab dem 27.
August wieder geöffnet, das Jugendgelände
voraussichtlich ab dem 3. September. red

Gold und Silber
Ankauf in Kornwestheim
FenderShop, Jakobstr. 13

Sofort Bargeld für Ringe,
Schmuck, Zahngold, Münzen.

In Zusammenarbeit mit
NEW ICE Deutschland GmbH

30 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen!

Das können Sie drehen
und wenden, wie Sie wollen

DRK-Service-Telefon:
01805-41 40 04, 12 Cent/min

Wir helfen!

  Eines für alle …  Eines für alle …
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